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Markt-, Strassen- und Wanderhandel
Marktviktualienhändler

Obmann KommR Markus Hanzl überreicht 
die Silberne Ehrennadel der WKO an Anna Richter

© Florian Wieser
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Markttische
Wegen Ruhestand sind sie-
ben Markttische zu einem
günstigen Preis abzugeben.
Tel.: 0663 060 007 62

Marktstand
Wegen Pensionierung kom-
pletter Marktstand (Lavendel-
und Zirbenprodukte) mit 6 m
Lambert-Verkaufsanhänger, kom-
plettes Equipment (Tische,
Tischtücher, Beleuchtung, Deko
etc.), jede Menge Ware, alle In-
fos über günstige Bezugs-
quellen. Hänger ist eingeräumt,
einfach anhängen und der
Verkauf kann losgehen!
E-Mail:
lavendel.zirbe@gmail.com
Tel.: 0681 107 588 95

Verkaufswagen
Biete wegen Ruhestand einen
Markt-Verkaufswagen (Länge 11
m), wetterfest, an. Preis nach
Vereinbarung. 
Tel.: 0699 119 297 53

Verkaufe Inventar
Licht, Stoffe, Weihnachtsdekora-
tionen, Waren (Duftkugeln, Mag-
nete, diverse Kerzen usw.) für
eine Hütte mit den Maßen
5 x 2,5 Meter. 
Tel.: 0676 602 23 60

Liebe Marktfahrerinnen
und Marktfahrer!

Hier könnte Ihr Inserat stehen,
kontaktieren Sie uns unter 

Tel.: 0660 490 55 61 
oder E-Mail: 

office@edition-mokka.eu
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Sehr geehrte Kolleginnen 
und Kollegen!

Umweltfreundliche Förderung:
Bonus für das Umsatteln auf das
Lastenrad
Wer sich überlegt, ein Transport-
fahrrad anzuschaffen, kann ab
sofort mit einer finanziellen Un-
terstützung der Stadt Wien rech-
nen. Der Kauf von Cargo Bikes
für Privatpersonen wird mit bis
zu 1.000 Euro gefördert. Darü-
ber hinaus werden sogenannte
„Spezialfahrräder“ wie Roll-
stuhl-Lastenräder oder Rollstuhl-
Rikschas gefördert, die über-

Gremialobmann
KommR Markus Hanzl

0664/144 91 76

Neues aus dem Landesgremium Wien des
Markt-, Straßen- und Wanderhandels

© Alexander Müller

wiegend dem Transport von geh-
behinderten Personen dienen.
„Um den Klimaschutz in Wien
voranzutreiben, braucht es eine
Vielzahl von Maßnahmen. Ne-
ben dem Ausbau der Öffis, von
Sharing-Angeboten und der Rad-
infrastruktur fördern wir auch
Transportfahrräder“, so Mobili-
tätsstadträtin Ulli Sima. Maximal
werden 50 Prozent des Kaufprei-
ses erstattet. Für Transportfahrrä-
der ohne Elektromotor liegt die
maximale Förderhöhe bei 800
Euro. Handelt es sich um ein
Lastenfahrrad mit Elektromotor
erhöht sich die Fördersumme
auf maximal 1.000 Euro. Die
Förderung gilt für neu gekaufte
Transportfahrräder und rückwir-
kend. Rechnungen für Trans-
portfahrräder, die seit 1. März
2022 gekauft wurden, können
zur Förderung eingereicht wer-
den. Die Aktion ist bis 2026 an-
beraumt.

Fachgruppentagung 2022
Eine Vielzahl an Themen wurde
bei der Fachgruppentagung be-
sprochen. Es gab einen Termin in
St. Pölten mit dem Gemeinde-
bundobmann Pressl (BM Koll-
mitzberg), da es Probleme beim
Ausräumen von den Wiener
Marktfahrern gab. 
Am Meidlinger Markt hat man
sich zu einer Energiegemein-
schaft zusammengetan und wird
in eine Photovoltaik-Anlage in-
vestieren. Denn eine grünere
Zukunft kann von jedem und
überall gestartet werden. Wei-
tere bauliche Veränderungen
fanden auf den Detailmärkten
Wien West statt, denn es wurden
die Wasserzähler gewechselt.
Bezüglich einer Überdachung
für den Naschmarkt gab es einen
Termin mit Be-
zirksvorsteher
Markus Rumel-
hart. 

© Mobilitätsagentur Wien/Stephan Doleschal

Die Stadt Wien unterstützt den Kauf von Cargo Bikes. 

www.fahrradwien.at/transportfahrrad/foerderung/
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Die Wichtigkeit der Weihnachts-
märkte für Marktfahrer ist offen-
sichtlich. Sollten sie aufgrund
einer neuen Corona-Welle wie-
der ausgesetzt werden, muss
den Entscheidungsträgern be-
kannt sein, wie sehr der Berufs-
stand darunter leiden wird.
Marketingmaßnahmen für die
Wiener Märkte umfassten in
letzter Zeit unter anderem die

Verteilung des Grätzlguides am
Brunnenmarkt und die Lange
Nacht der Wiener Märkte am 2.
September. Die Lange Nacht hat
gut funktioniert und es gab reges
Interesse in allen Bezirken. Ob-
mann Markus Hanzl hat außer-
dem die Fortschritte bei der
Märkteverzeichnis-App vorge-
stellt. Für die Entwicklung wird
derzeit mit der Firma Fluxguide

an der Finalisierung gearbeitet.
Wien verträgt noch einige
Märkte mehr, weshalb Obmann-
Stellvertreter Omar Lashin in
mehreren Grätzln neue Märkte
mitgegründet hat. Einer von
ihnen ist der Alszeilenmarkt, der
schon seit einem Jahr erfolgreich
ist. Auch der Matzner Markt
wird sehr gut angenommen. Von
Seiten der Bezirksvorstehung

Ehrungen 25-jährige 
Mitgliedschaft FAMILIENNAME VORNAME BRANCHE

Bar Shalom Marktfahrer
Dogo OG Kleinhandel mit Obst und Gemüse
Fröhlich Silvia Marktfahrer
KommR Hanzl Markus Marktfahrer
Ismail Hassan Handelsgewerbe beschränkt 

auf den Kleinhandel
KommRKeskin Akan Marktfahrer 
Pröschl Rudolf Marktfahrer
Dr.med. Sadat Gouché Bardida Handelsgewerbe 

Ehrungen 30-jährige 
Mitgliedschaft FAMILIENNAME VORNAME BRANCHE

Anderl Thomas Handelsgewerbe  
Aydin Yusuf Marktfahrer
Gavaz Tiziano Handelsgewerbe
Marandiuk Ilse Marktfahrer
Petrovic Milos Marktfahrer
Porcus-Tumultus GmbH Marktfahrer
Singh Baldev Marktfahrer
Mattu Jasdev Marktfahrer

Ehrungen 35-jährige 
Mitgliedschaft FAMILIENNAME VORNAME BRANCHE

Müller Peter Handelsgewerbe
Schreiner Heinz Handelsgewerbe

Ehrungen 40-jährige 
Mitgliedschaft FAMILIENNAME VORNAME BRANCHE

Caruso Eva Maria Marktfahrer
Kokesch Elfriede Marktfahrer
Schwarz Andreas Handelsgewerbe
Wagner Gabriele Marktfahrer 
Zaremba Johanna Marktfahrer

Ehrungen 55-jährige 
Mitgliedschaft FAMILIENNAME VORNAME BRANCHE

Tomes Berta Kleinhandel mit 
Grabbeleuchtungsgegenständen 
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sind eher Lebensmittel, Obst
und Gemüse gewünscht. Am
Markt in der Leibnizgasse wer-
den keine fixen Plätze vergeben,

sondern jeden Tag neu ausgelost
– es ist erfreulich, dass hier
immer mehr Obst- und Gemüse-
stände Platz finden.

Für zahlreiche Mitglieder wurden
aufgrund langjähriger Unterneh-
mensführung Ehrenurkunden
vorbereitet und teils persönlich
vergeben: (siehe Seite 4)

Meidlinger Markt
Bei der Urba-
nize Tour –
dem Festival
für urbane Er-
kundungen mit
dérive wurde
über Mitgestal-
tungs- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten auf
Märkten gesprochen. Man stellte
gemeinsam fest, dass es in Wien
enormes Potential für mehr Bür-
gerpartizipation, mehr Begrü-
nung und Beschattung und
Nutzung von erneuerbarer Ener-
gie gibt. Die Stärkung der
Märkte als sozialer und kulturel-
ler Raum der Begegnungen ist
sehr wichtig. Die nächste Gene-

Ismail Hassan, 25 Jahre

Fotos 
der 

Ehrungen

KommR Markus Hanzl, 25 Jahre

Singh Baldev, 30 Jahre Richter Anna, Silberne Ehrennadel
von WKO

Porcus Tumultus GmbH, Georg
Lehner, 30 Jahre

©  David Schessl

https://derive.at

© Alle Abbildungen Florian Wieser
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ration kommt und hat großartige
Ideen. Auch für den Meidlinger
Markt. 

Get rich or try Meidling-Tour 
Die „Get rich or try Meidling-
Tour” von Gusto Guerilla am 1.
Oktober von 11.00 bis 18.00
Uhr hatte zwei Markt-Schwer-
punkte und mit ausschließlich
Produzenten und Wirtinnen mit
Produkten, die gut für den Gau-
men und den Planeten sind, ge-
arbeitet. Sie waren diesmal am
Meidlinger Markt und Schwen-
dermarkt zu Gast. 200 Angemel-
dete verkosteten sich durch Ignaz
und Rosalia, Heu&Gabel, Land-
kind, Marctstandl, Hut&Stiel,
Anna und Kern am Markt und
Winzer Trettensteiner. 

Wie laufen die Touren 
von Gusto Guerilla ab?
➨ Mit Gusto Guerilla er-

schmeckt man mit bis zu
250 Teilnehmenden inner-
halb von sieben Stunden
(von 11.00 bis 18.00 Uhr)
auf eigene Faust die Stadt.
Alleine oder gemeinsam, mit
dem Rad oder mit Öffis.

➨ In 10 bis 12 ausgesuchten
Lokalen und Läden erwarten
einen am Ereignistag zwi-
schen 11.00 und 18.00 Uhr
jeweils kulinarische Kostpro-
ben, die gut schmecken und
gut für den Planeten sind. 

➨ Jede bestimmt die Reihen-
folge und das Tempo selbst.
Dabei ist man mittels fürs
Rad optimierter Rundroute
für das Smartphone unter-
wegs. Es gibt keinen Start
und kein Ziel.

➨ Fünf Tage vor der geplanten
Tour erhält man eine Liste
der teilnehmenden Betriebe
und einen Link zum radopti-
mierten Routenvorschlag von
Bike Citizens oder Google
Maps. Ein Festivalband ums
Handgelenk weist einen als
Gusto Guerilla bei den Loka-
len aus.

Gutschein Naschmarkt 
und Alszeilenmarkt
Die Supermarktketten machen
es, also wieso nicht auch die
Wiener Märkte: Wer am Alszei-
lenmarkt oder Naschmarkt ein-
kauft, kann jetzt Gutscheine bei
den Standbetreibern für diese
Märkte erwerben. Dafür kauft
man bei einem Stand den Gut-
schein und gibt ihn dann weiter.
Der Wert des Gutscheins kann
dann bei allen teilnehmenden
Marktständen eingelöst werden.
Was das bringt? Man kann
Marktfans leicht beschenken
oder Menschen, die sonst eher

in Supermärkten einkaufen, zu
einem Besuch am Markt moti-
vieren. Schenken Sie Ihren
Stammkunden oder Geschäfts-
partnern einen Markt-Gutschein
– so wird der Markt attraktiver!

EU-Verordnung über
Materialien und Gegenstände
aus recyceltem Kunststoff 
Im Amtsblatt L 243 vom 20. Sep-
tember 2022 wurde die Verord-
nung (EU) 2022/1616 verlaut-
bart. Sie behandelt Materialien
und Gegenstände aus recycel-
tem Kunststoff, die dazu be-
stimmt sind, mit Lebensmitteln
in Berührung zu kommen, und
dient zur Aufhebung der Verord-
nung (EG) Nr. 282/2008. 
Mit den neuen Vorschriften soll
auch recycelter Kunststoff künf-
tig für Lebensmittelverpackun-
gen genutzt werden können. Die
Verordnung umfasst Kriterien für

Von 18.00 bis 22.00 Uhr gab es
➨ die ZwischenStand-After-

Tour-Party (zwischen Marct-
standl und Hüftgold am
Meidlinger Markt)

➨On the Decks: die katalani-
sche Aufleger-Maschine Os-
cardo

➨An der Erdäpfelgulasch-Ka-
none: Stefan von Gusto Gue-
rilla (so lange der Vorrat
reichte)

© Meidlinger Markt



MARKTNEWS07

die Sicherheit von Materialien
und Gegenständen aus recycel-
tem Kunststoff, die mit Lebens-
mitteln in Berührung kommen.
Die neuen Vorgaben sollen auch
dazu beitragen, geeignete Wege
für das Recycling von Kunststof-
fen zu finden, die derzeit nicht
zu Lebensmittelverpackungen
recycelt werden können. 

Die Verordnung regelt (Art 1): 
a) das Inverkehrbringen von Ma-
terialien und Gegenständen aus
Kunststoff, die Kunststoff enthal-
ten, der aus Abfällen stammt
oder daraus hergestellt wurde; 
b) die Entwicklung und der Be-
trieb von Recyclingtechnolo-
gien, -verfahren und -anlagen
zur Herstellung von recyceltem
Kunststoff zur Verwendung in
diesen Materialien und Gegen-
ständen aus Kunststoff; 

c) die Verwendung in Berührung
mit Lebensmitteln von Materia-
lien und Gegenständen aus re-
cyceltem Kunststoff sowie von
Materialien und Gegenständen
aus Kunststoff, die für das Recyc-
ling bestimmt sind.

Dabei sind z.B. folgende Be-
griffsbestimmungen (Art 2) zu
beachten: 

➨ „Recyclingtechnologie“ ist
eine spezifische Kombina-
tion physikalischer oder che-
mischer Konzepte,
Grundsätze und Praktiken,
die dazu dienen, einen be-
stimmten Typ von Abfall-
strom, der auf eine
bestimmte Weise gesammelt
wurde, zu Materialien und
Gegenständen aus recycel-
tem Kunststoff eines be-
stimmten Typs und mit
einem bestimmten Verwen-
dungszweck zu recyceln,
was auch eine Dekontami-
nierungstechnologie ein-
schließt.

➨ „Dekontaminierungstechno-
logie“ ist eine spezifische
Kombination physikalischer
oder chemischer Konzepte,
Grundsätze und Praktiken,
die Teil einer Recyclingtech-
nologie sind und deren
Hauptzweck darin besteht,
Kontaminationen zu beseiti-
gen oder aufzureinigen. 

➨ „Recyclingverfahren“ sind
eine Abfolge von Teilprozes-
sen, die dazu bestimmt sind,
durch eine Vorbehandlung,
ein Dekontaminierungsver-
fahren und eine Nachbe-
handlung Materialien und
Gegenstände aus recyceltem
Kunststoff herzustellen, und
die auf einer spezifischen
Recyclingtechnologie beru-
hen.

➨ „recycelter Kunststoff“ ist
Kunststoff, der aus einem
Dekontaminierungsverfahren
im Rahmen eines Recycling-
verfahrens stammt, und
Kunststoff, der aus anschlie-
ßenden Nachbehandlungs-
prozessen stammt und noch
nicht zu Materialien und Ge-
genständen aus recyceltem
Kunststoff verarbeitet wurde.

Die Verordnung trat am 10. Ok-
tober 2022 in Kraft.

Hinweisen möchten wir auch
auf einige die Übergangsbestim-
mungen (Art 31): 
Mechanische Recyclingverfah-
ren aus Polyethylenterephthalat
(PET):
Verfahren, die vor dem 10. Juli
2023 bei der Europäischen Be-
hörde für Lebensmittelsicherheit
(EFSA) eingegangen sind, kön-
nen nach diesem Datum für das
Inverkehrbringen von recycel-
tem Kunststoff ohne Genehmi-
gung weitergeführt werden, bis
ihnen eine Entscheidung über
ihre Zulassung mitgeteilt wird
(Anmerkung: hier gab es bereits
eine Berichtigung). 
Ab 10. Juli 2023 dürfen nur
Kunststoffe, die recycelten
Kunststoff enthalten, die mit
einer geeigneten Recyclingtech-
nologie hergestellt werden, in
Verkehr gebracht werden, es sei
denn, sie werden mit einer neu-
artigen Technologie gemäß Ka-
pitel IV der Verordnung her-
gestellt; in Anhang I werden
zwei geeignete Technologien
festgelegt:
➨ mechanisches PET-Recycling

nach dem Verbrauch; dies er-
fordert die Autorisierung ein-
zelner Prozesse

➨ Recycling in geschlossenen
Systemen („closed loop“)

© Herburger
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Lebensmittelunternehmer dürfen
Materialien und Gegenstände
aus recyceltem Kunststoff, die
rechtmäßig in Verkehr gebracht
werden, zur Verpackung von Le-
bensmitteln verwenden und
diese in Verkehr bringen, bis die
Bestände aufgebraucht sind.

Weitere Informationen und FAQ
(derzeit nur in englischer Spra-
che) finden Sie unter:
Einführung, FAQ 

https://food.ec.europa.eu/safet
y/chemical-safety/food-

contact-materials/plastic-
recycling_en

Aktionsplan Kreislaufwirtschaft

https://environment.ec.europa.
eu/strategy/circular-economy-

action-plan_de

Volkertmarkt
Gestern noch auf den Äckern im
Marchfeld vor den Toren der
Stadt – heute schon um 15.00
Uhr am Volkertmarkt. Der Bau-
ernmarkt versorgt mittwochs von
15.00 bis 18.00 Uhr den „Neu-
erWochenMarkt“ mit wunderbar
frischem Bio-Gemüse. Teilneh-
mende Unternehmen: Buntge-
müse, Cutz Naturprodukte,
Inalon.at, Tagliere 33, Roses Blu-
men, Nelke – Café am Markt,
Banlieue, Gragger & Chorherr
Holzofenbäckerei.

Entlastungsmaßnahmen
Am 14. September hat der Mi-
nisterrat zwei Teile der angekün-
digten Entlastungspakete be-
schlossen: Die Teuerungs-Entlas-
tungspakete Teil II und Teil III.
Das Teuerungs-Entlastungspaket
Teil II enthält primär die Ab-
schaffung der kalten Progres-
sion. Das zur Verfügung steh-
ende Entlastungsvolumen wird
jährlich anhand eines von Wirt-
schaftsforschungsinstituten bis
Ende Juli vorzulegenden Pro-
gressionsberichts ermittelt. 
Teil III des Teuerungsentlastungs-
paketes wurde ebenfalls abge-
segnet. Dieses enthält die
Valorisierung von Sozialleistun-
gen (z.B. Krankengeld, Studien-
beihilfen) und soll somit die
schwächeren Einkommensgrup-
pen entlasten. Mit dieser dauer-
haften Maßnahme will die
Regierung eine Stärkung der rea-
len Kaufkraft erzielen.

Maßnahmen gegen 
die hohen Energiepreise
Damit sich die Wirtschaft stabi-
lisiert und Energie wieder leist-

© Eugenia Shullim
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bar wird, braucht es neben den
dringend notwendigen Struktur-
reformen in der Energiepolitik
auch einen Mix aus unterschied-

rung die spezifischen Energieab-
gaben gezielt um rund 90 Pro-
zent bis 30. Juni 2023 gesenkt.
Das bringt eine Entlastung von

rauf geeinigt, dass der CO2- Aus-
stoß ab Herbst einen Preis be-
kommt: Dieser beginnt heuer
bei 30 Euro pro Tonne und steigt
jährlich bis auf 55 Euro pro
Tonne im Jahr 2025 an. In dieser
absoluten Ausnahmesituation
nochmals an der Preisspirale zu
drehen, ist kritisch zu sehen. Ins-
besondere ist zu kritisieren, dass
in wenigen Monaten – im Jänner
2023 – der CO2 Preis auf 35
Euro steigt. 

Zuschuss für 
energieintensive Unternehmen
Im Juli wurde das Energiekosten-
zuschussgesetz für energieinten-
sive Unternehmen beschlossen.
Das EU-Beihilfenrecht gibt – wie
bei den Covid-Förderungen –
den EU-Mitgliedstaaten die Rah-
menbedingungen, um Unter-
nehmen mit Direktzuschüssen
zu unterstützten. Nach dem EU-
Beihilfenrecht ist es möglich,
Unternehmen in der Stufe 1 (Zu-
schüsse bis 400.000 Euro) und
in der Stufe 2 (Zuschüsse bis 2
Millionen Euro) zu fördern, ohne
dass diese per Definition als
energieintensiv gelten. 
Die Energieintensität gemessen
am Umsatz liegt im Handel/Ein-
zelhandel im Jahr 2020 im
Durchschnitt bei 0,4 Prozent bis
0,7 Prozent (Quelle: Statistik
Austria). Die Energieintensität
gemessen am Produktionswert
(=Rohertrag) wird im Durch-
schnitt bei ca. 1,2 Prozent lie-
gen. Die steigenden Energie-
preise führen zu einer erhebli-
chen Erosion der Gewinnmar-
gen im Handel, bis hin zu einem
negativen Ergebnis. Daher sollte
der EU-rechtliche Spielraum (=
Stufe 1 und 2) ausgenützt und
treffsichere Kriterien für den
Handel festgelegt werden. 

lichen Maßnahmen im Bereich
der Steuer- und Förderpolitik.
Die Bundesregierung hat in den
letzten Wochen drei Anti-Teue-
rungspakete mit kurzmittel- und
langfristigen Maßnahmen auf
den Weg gebracht, um die Be-
völkerung sowie die Wirtschaft
zu entlasten und die derzeit
hohen Energiepreise abzufe-
dern. Um beispielsweise den
Faktor Arbeit weiter zu entlasten,
werden die Lohnnebenkosten ab
2023 permanent um 0,3 Pro-
zentpunkte gesenkt. In Summe
werden knapp 33 Milliarden
Euro investiert, um der aktuellen
Entwicklung entgegenzuwirken.

Senkung der Energieabgaben
Bereits mit dem ersten Entlas-
tungspaket hat die Bundesregie-

rund 900 Millionen Euro. Der
Preis für Energie setzt sich aus
unterschiedlichen Preiskompo-
nenten zusammen. Grob kann
zwischen den Energiekosten,
den Netzkosten und den Steuern
und Abgaben unterschieden
werden. Mit Jahresbeginn wur-
den der Ökostromförderbetrag
und die Ökostromförderpau-
schale auf null gesetzt. Das er-
spart jedem Haushalt im Schnitt
90 bis 100 Euro.

CO2-Bepreisung
An zentraler Stelle steht bei der
ökosozialen Steuerreform die
CO2-Bepreisung, deren Start auf-
grund der aktuellen Inflation
und den Teuerungen von Juli auf
Oktober 2022 verschoben wur-
de. Die Regierung hat sich da-
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Instrumente für die nachhaltige Kaufkraftstärkung

Abschaffung 
der kalten Progression
Mit der Abschaffung der kalten
Progression wurde einer der
größten Strukturreformen im
Steuersystem eingeleitet. Kon-
kret sollen die Grenzbeträge der
Progressionsstufen (mit Aus-
nahme der 55 %-Stufe) sowie
negativsteuerfähige Absetzbe-
träge (Verkehrsabsetzbetrag, Zu-
schlag zum Verkehrsabsetzbe-
trag, Pensionistenabsetzbetrag,
Unterhaltsabsetzbetrag, Allein-
erzieher- und Alleinverdienerab-
setzbetrag) automatisch um 2/3
der Inflation angehoben werden.
Um einen Hebel für politische
Lenkungsmaßnahmen zu haben,
werden 1/3 der Inflation verteilt.
Laut aktueller EcoAustria-Studie,
wird sich die Maßnahme durch
den positiven Konsumeffekt (grö-

ßere Nachfrage) und den positi-
ven Beschäftigungseffekt (grös-
sere Arbeitsnachfrage) zu rund
40 Prozent selbstfinanzieren.

Valorisierung 
der Sozialleistungen
Ab 2023 werden analog zur Ab-
schaffung der kalten Progression
bisher noch nicht indexierte So-
zialleistungen valorisiert. Das
betrifft den Kinderabsetzbetrag,
Reha-, Kranken- und Umschu-
lungsgeld, Familienbeihilfe, Kin-
derbetreuungsgeld sowie Studien-
beihilfe. 

Strompreisbremse
Zusätzlich wird für den Zeit-
raum Dezember 2022 bis Mitte
2024 eine Strompreisbremse für

Haushalte eingeführt. Das Mo-
dell sieht vor, dass bis zu 2.900
Kilowatttstunden bei 10 Cent
pro kWh festgelegt werden. Da-
rüber gilt der Marktpreis. Die
Strompreisbremse entlastet
einen Haushalt um durchschnitt-
lich 500 Euro pro Jahr. 

Einmalige Kaufkraftstärkung
Damit Familien und Erwerbstä-
tige mit niedrigen Einkommen
entlastet werden, wurden unter-
schiedliche Einzelpakete auf den
Weg gebracht. 

Herzlichst
Ihr Markus Hanzl
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Geplant ist ein Weihnachtsmarkt im Böhmischen Prater, der am 25. November
oder 1. Dezember beginnt und bis 31. Dezember durchgeführt werden soll. 

Am Wochenende wird Livemusik gespielt. Für Aussteller können 27 kleinere Hütten zur Verfügung ge-
stellt werden. Wenn jemand einen eigenen Wagen besitzt, kann er gerne verwendet werden. Der Platz
wird komplett dekoriert und der Strom den Markthändlern zur Verfügung gestellt. 

Angedachter Kostenpunkt für die Hütten
Wochenpreis   für Gastro   usw.   €  580.- 

Für Weihnachtsschmuck, Kerzen usw. ca.    € 250.-
Maroni- und Bratkartoffelstand ca. € 200.-

und eine Umsatzbeteiligung von 3 % 

Der Preis bei einem eigenen Wagen oder Stand wird individuell verhandelt.

Ein Teil dieser Einnahmen wird für Strom, Musik, Werbung 
usw. verwendet und ein Teil an eine Charity-Organisation übergeben

Der Veranstalter kann den Austellern diese Preise für mindestens 
drei Jahre garantieren, weil gemeinsam 

mit den Standbetreibern ein dauerhaftes, 
tolles Event entwickelt werden soll. 

Kontakt
Werner Faschauer

Tel.: 0650 308 19 14
E-Mail: w.faschauner@gmx.at

Weihnachtsmarkt im Böhmischen Prater
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Berufszweigvorsitzender
Marktfahrer in den 

Bundesländern
Sukhjinder Multani
0699/111 742 71

© Rosenberger

Liebe Händlerinnen 
und Händler!

Kostenlose 
Influenza-Impfaktion
Bereits im Frühjahr 2022 hat die
Stadt Wien 400.000 Impfdosen
bestellt und kann auch in die-
sem Jahr eine kostenlose Influ-
enza-Impfaktion in Wien an-
bieten. Laut Hersteller wurde ein
erster Teil Anfang Oktober und
ein zweiter Teil Mitte Oktober
geliefert. Der Impfstart in den
städtischen Impfzentren war der
2. November 2022.

Alle Personen ab dem 7. Lebens-
monat mit Lebens-, Ausbil-

dungs- oder Arbeitsmittelpunkt
in Wien, unabhängig vom tat-
sächlichen Wohnort, können
eine kostenlose Influenza-Imp-
fung in Wien in Anspruch neh-
men. Die Influenza-Impfquote
lag im vergangenen Jahr bei
rund 21 Prozent der Gesamtbe-
völkerung. Die Impfaktion er-
streckt sich vom November
2022 bis inkl. Jänner 2023.

Die Influenza-Impftermine in
den Impfzentren der Stadt Wien
bzw. der ÖGK gingen am 24.
Oktober um 12.00 Uhr online. 

Die Buchung erfolgt wie ge-
wohnt entweder online auf

www.impfservice.wien oder te-
lefonisch beim Gesundheitstele-
fon 1450. Die ersten Impf-
termine finden seit dem 2. No-
vember 2022 statt.

Es stehen folgende Impfzentren
der Stadt Wien zur Verfügung:
➨ 1020 Wien, Karmelitergasse

9, 1. Stock
➨ 1030 Wien, Thomas-Klestil-

Platz 8/2
➨ 1120 Wien, Am Schöpfwerk

29/11/R10
➨ 1150 Wien, Gasgasse 8–10
➨ 1180 Wien, Martinstraße

100, 1. Stock

➨ 1210 Wien, Wassermann-
gasse 7

Diese Impfzentren sind – ausge-
nommen an Feiertagen – Mon-
tag bis Samstag jeweils von 8.00
bis 12.00 und 13.00 bis 17.00
Uhr geöffnet.

➨ Austria Center Vienna (ACV),
1220 Wien, Bruno-Kreisky-
Platz 1 

Das Austria Center Vienna ist
täglich – ausgenommen an Fei-
ertagen – von 7.00 bis 19.00
Uhr geöffnet.

Es stehen folgende Impfzentren
der ÖGK zur Verfügung:
➨ Mein Gesundheitszentrum

Neubau
1070 Wien, Andreasgasse 3

➨ Mein Gesundheitszentrum
Floridsdorf
1210 Wien, Karl-Aschen-
brenner-Gasse 3

Die Impfzentren der ÖGK sind
von Dienstag bis Freitag von
7.45 Uhr bis 13.45 Uhr geöffnet.
Sie sind an folgenden Tagen ge-
schlossen: 8. Dezember sowie
von 22. Dezember bis 31. De-
zember.

Darüber hinaus werden auch lo-
kale Impfaktionen in medizini-
schen Einrichtungen, Spitälern,
Pflegewohnhäusern, und sozia-
len Einrichtungen organisiert.

Mit kollegialen Grüßen
Ihr Sukhjinder Multani

Neues aus dem Berufszweig der 
Marktfahrer in den Bundesländern
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Digital fit!
Lösungen & Praxis Know-how für Ihren Onlinehandel
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Die kalte Progression wird je-
denfalls ab 2023 mehr Netto
vom Brutto in die Geldbörsen
der von der Inflation gebeutelten
Steuerzahlenden spülen. Die
veröffentlichten Zahlen sind je-
denfalls beeindruckend! Laut Fi-
nanzminister Brunner kostet dies
der Republik Österreich bis
2026 satte 18 Milliarden Euro an
Steuergeldern. Zusätzlich gibt es
aber noch andere Entlastungs-
maßnahmen. Das dritte Anti-
teuerungspaket kostet dem
Fiskus in Summe geschätzte 28
Milliarden Euro. Marktnews fragt
sich, wer soll das bezahlen, wer
hat so viel Geld? Wir geben
einen Überblick.

Modell der 
jährlichen Inflationsanpassung
Was bedeutet die kalte Pro-
gression? Durch die jährlichen
Steigerungen des Einkommens
(Unternehmer erhöhen ihre
Preise zwecks Abdeckung der
höheren Kosten, insbesondere
Energiepreise, bei Arbeitneh-
mern Gehaltssprünge) wachsen
die Steuerzahlenden in höhere
Steuerklassen hinein und die
Einkommensteuerprogression
führt zu immer höheren Steuer-
lasten. Im Ergebnis ist die Kauf-
kraft der Österreicher allerdings
nicht gestiegen, da ja alle Preise
für Waren und Dienstleistungen
immer teurer werden. In Zeiten
von hoher Inflation gilt dies na-
türlich umso mehr. Im Ergebnis
werden die Österreicherinnen
inflationsbedingt und wegen der
kalten Progression immer ärmer.
Die Regierungen haben daher
alle paar Jahre eine Tarifsenkung
beschlossen und die Steuern
wurden reduziert. Diese Tarif-
senkung musste in früheren Zei-
ten vom Nationalrat als Gesetz
beschlossen werden. Neu ist,
dass die Steuerentlastung nun
auf Basis einer Verordnung auto-
matisch und jährlich neu erfol-
gen wird. Technisch passiert das
so, dass die Steuerklassen auf
Basis der durchschnittlichen In-
flationsraten betragsmäßig er-
höht werden. 

Neue Steuerklassen
Im Detail verändern sich die
Steuerklassen wie folgt:
➨ Steuerklasse bis € 11.000,–

(bis 31. 12. 2022, ab 1. 1.

2023, bis € 11.693,–)
0 % Einkommensteuer

➨ Steuerklasse bis € 18.000,–
(bis 31. 12. 2022, ab 1. 1.
2023 € 19.134,–)

20 % Einkommensteuer

➨ Steuerklasse bis € 31.000,–
(bis 31. 12. 2022, ab 1. 1.
2023 € 32.075,–)

30 % Einkommensteuer

➨ Steuerklasse bis € 60.000,–
(bis 31. 12. 2022, ab 1. 1.
2023 € 62.080,–)

40 % Einkommensteuer

➨ Steuerklasse bis € 90.000,–
(bis 31. 12. 2022, ab 1. 1.
2023 € 93.120,–)

50 % Einkommensteuer

Von der Abschaffung der kalten
Progression profitieren somit alle
Steuerzahlenden! Wirklich alle?
Wenn Sie zu den geschätzten
1.000 Österreicherinnen gehö-
ren, die ein steuerpflichtiges Jah-
reseinkommen von über einer
Million Euro verdienen, dann
bringt für Sie die Abschaffung
der kalten Progression leider
keine Entlastung. Wenn Sie al-
lerdings nicht das Pech (oder das
Glück?!) haben, dann bekom-
men Sie entweder eine saftige
Geldentlastung (bei höheren
Einkommen) oder eine hohe
prozentuelle Steuerentlastung
(bei niedrigerem Einkommen). 

Inflationsanpassungen
Eine Inflationsanpassung gibt es
auch für die folgenden Absetz-
beträge:

Bundesgremialobmann 
Gerhard Lackstätter 

Bundesgremialobmann Ger-
hard Lackstätter: Von der Ab-
schaffung der kalten Progres-
sion profitieren Alle!

© Lackstätter

Die größte Steuerreform aller Zeiten
Ende der kalten Progression
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Steuerberater Prof. Mag. Erich Wolf ist Wirtschaftsprüfer und 
Universitätslektor in Wien. Seine Arbeitsschwerpunkte sind die 

Lösung von steuerlichen Spezialfragen. Er ist vor allem als Berater der
Berater tätig, Verfasser zahlreicher Fachpublikationen und Vortragender

von fachspezifischen Praktikerseminaren in ganz Österreich. Infos und
Lösungen, auch für komplizierte steuerliche Problemstellungen, gibt es

auf www.steuerwolf.at
Mail-Kontakt: office@steuerwolf.at

Ihr Autor steht jetzt auch in der Sprechstunde für Sie zur Verfügung:
Bitte kontaktieren Sie das Wiener Landesgremium des Markt-, 

Straßen- und Wanderhandels telefonisch unter: +43 (0) 514 50 – 3283

© Wolf

➨ Alleinverdiener/Alleinerzie-
herabsetzbetrag

➨ Verkehrsabsetzbetrag
➨ Pensionistenabsetzbetrag
➨ Unterhaltsabsetzbetrag
➨ Sozialversicherung-Rücker-

stattungsbeträge für Niedrig-
verdiener („SV-Bonus“)

Automatisch erhöht werden
auch die Familienbeihilfen, das
Schulstartgeld, die Studien- und
Schülerbeihilfen und der Kinder-
absetzbetrag. 

Steuerfreie 
Teuerungsprämie & Co
Wenn Sie als Unternehmer Ihren
Mitarbeitenden eine Teuerungs-
prämie gewähren wollen, dann
ist diese in den Jahren 2022 und
2023 bis zu maximal € 3.000,–
einkommensteuerfrei und auch
frei von Sozialversicherung und
den Lohnnebenkosten. Achtung:
Die Teuerungsprämie ist nicht
mit anderen Goodies (steuer-
freie Mitarbeiterbeteiligung)
kombinierbar. Und die Teue-
rungsprämie muss zusätzlich
zum normalen Gehalt gewährt
werden! Sonst geht der Steuer-
vorteil verloren. Der Familienbo-

nus steigt rückwirkend ab 1. Jän-
ner 2022 von € 1.500,– auf
€ 2.000,–. 

Lohnnebenkosten leicht gesenkt
Besonders unangenehm sind die
teuren Lohnnebenkosten in
Österreich. Die Dienstgeberbei-
träge zum Familienlastenaus-
gleichsfonds werden nun von
3,9 auf 3,7 % gesenkt! Aber
Achtung: Sie können als Unter-
nehmerin nur dann von der Ab-
senkung profitieren, wenn die
Lohnnebenkostensenkung im
Kollektivvertrag geregelt oder
eine innerbetriebliche Vereinba-
rung für alle Mitarbeitenden fest-
gelegt wird.

Los geht’s!
Als Vertreter der Wirtschaft freuen
wir uns über die Entlastungen.
Selbstverständlich müssen wir
uns diese Steuersenkungen auch
durch unsere Arbeitsleistungen
verdienen, schließlich tragen alle
Steuerzahlenden für den gemein-
samen Steuertopf bei. In diesem
Sinne lassen wir uns hoffentlich
von den Krisen nicht abhalten, in
die Hände zu spucken und das
Bruttosozialprodukt zu steigern.
Zuversicht ist schließlich notwen-
dig, um erfolgreich schwierigen
Zeiten zu begegnen. Sie haben
weitere Fragen? Ihr Autor steht
Ihnen mit Rat und Tat gerne zur
Verfügung.

© Pixelvario
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Liebe Händlerinnen, 
liebe Händler

Am 20. Oktober fand der 34.
Wiener Handelstag im Austria
Center Vienna statt. Ich durfte
mit zahlreichen Händlerinnen
und Händlern über die Zukunft
der Branche unter den derzeit
enorm schwierigen Rahmenbe-
dingungen sprechen. Im Mittel-
punkt standen die aktuellen
Herausforderungen – von der für
Unternehmer besonders weitrei-
chenden Energiekrise hin zum
Personal- und Fachkräftemangel
und den Auswirkungen der Pan-
demie.

Energiekrise bekämpfen
Was wir Händler leider deutlich
zu spüren bekommen: Geht es
der Bevölkerung schlecht, geht
es dem Handel schlecht. Mit
37.000 Betrieben trägt der Wie-
ner Handel eine wichtige gesell-
schaftliche Rolle. Die Wiener
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer schaffen Arbeitsplätze,
bilden junge Menschen aus und
gestalten die Stadt wesentlich
mit. Der stationäre Handel leis-
tet somit das ganze Jahr über
einen enormen Beitrag für un-
sere lebenswerte Stadt. Die Be-
kämpfung der Energiekrise ist
derzeit vorrangig, sonst können
wir als Händler unserer Rolle
nicht gerecht werden. Vor dem
Hintergrund der steigenden

Energiepreise schärfen wir als
Unternehmer dort betriebswirt-
schaftlich nach, wo Spielraum
herrscht und Kosten reduziert
werden können. Die enormen
Kostensteigerungen, mit denen
die Unternehmen konfrontiert
sind, können nur zu einem ge-
ringen Teil an Kunden weiterge-
geben werden. Es herrschte
große Einigkeit unter den anwe-
senden Händlerinnen und
Händlern: Entlastungsmaßnah-
men für Unternehmen müssen
rasch umgesetzt und erweitert
werden.

Reale Einkaufserlebnisse gefragt
Nicht nur die Energiekrise be-
schäftigt uns intensiv in unserem

Handelstag 2022

Spartenobfrau Handel
Margarete Gumprecht

© Alle Abbildungen: Florian Wieser
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unternehmerischen Alltag. Be-
dingt durch die Pandemie
schreitet die Digitalisierung im
Handel weiter fort, gleichzeitig
wird aber auch das Bedürfnis
nach realen Einkaufserlebnissen
wieder bedeutender. Die multi-
plen Krisen beeinflussen natür-
lich auch das Verhalten unserer
Kunden. Eine ganz wesentliche
Kernaussage des heurigen Vor-
tragenden, dem Meinungsfor-
scher und ehemaligen Google
Austria-Chef Markus Kienberger,
war: Im Digitalzeitalter verän-
dert Technologie alle Lebensbe-
reiche und die Art und Weise,
wie Unternehmen funktionie-
ren. Doch Technologie ist nicht
Selbstzweck. Produkte, Dienst-
leistungen und Kommunikation
haben immer menschliche
Adressaten, dienen immer ein-
em menschlichen Ziel. Das
heißt: Technologie und Emotio-
nen bestimmen gleichermaßen
die Zukunft des Handels. Die
persönliche Ansprache und der
direkte Dialog dürfen nicht zu
kurz kommen. Direkte Kommu-

nikation von Angesicht zu Ange-
sicht ist nach wie vor die effek-
tivste und unmittelbarste Art des
Miteinanders. Wer, wenn nicht
der Markthändler ist ein Meister
der direkten Kommunikation. 

Technologie verändert 
(nicht) alles
Händler müssen den Menschen
in den Mittelpunkt stellen und
Erlebnisse schaffen, die ihm als
Wow-Momente in Erinnerung
bleiben und ihn an sich zu bin-
den. Ein gutes Produkt anzubie-
ten, genügt dafür nicht mehr.
Kienberger erklärte weiter, dass
die Kunden-Kommunikation
und Produktinformation immer
mehr unter Einsatz neuer Tech-
nologien oder online, über
Apps, Blogs und Communities
stattfindet. Es ist daher enorm
wichtig, dass die Händler online
vertreten sind. Wir unterstützen
Händler laufend mit Seminaren
und unserem Service-Center E-
Commerce.

Die neue Generation anziehen
Es bleibt noch zu sagen, dass
Händler mit Menschen für Men-
schen arbeiten – online und of-
fline. Das wird sich nicht
ändern. Der Wettbewerb um die
klügsten Köpfe der jungen Ge-
nerationen wird auch in Zukunft
entscheidend sein. Als Interes-
senvertretung treiben wir die
Lehre und die Modernisierung
der Berufsausbildung – Stich-
wort Digitalisierung – perma-
nent voran. Was sich noch alles
am Handelstag getan hat, lesen
Sie online auf 

wko.at/wien/handel

Herzlichst
Ihre Margarete Gumprecht
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Neues aus dem 
Landesgremium Burgenland

Marktkalender 2023 – 
Ein Service für Ihre Kunden
Die wichtigsten burgenländi-
schen Märkte werden in unse-
rem Marktkalender veröffent-
licht. Sie können diesen Kalen-
der an Ihre Kunden verteilen.
Das Taschenformat (7,4 x 10,5
cm) passt optimal in die Briefta-
sche und ist somit immer dabei. 

Wir stellen Ihnen dieses Service-
Produkt zu einem Unkostenbei-
trag gerne zur Verfügung. 
Ihre Bestellung nimmt Bianca
Tschanitsch gerne unter +43 (0)
5 90907-3311 bzw. E-Mail
bianca.tschanitsch@wkbgld.at
entgegen.

© WKB

Neues aus dem 
Landesgremium Oberösterreich

Das Oldtimertreffen
Neukirchen bei Lambach
entwickelte sich zum
stattlichen Stefani-Kirtag!
Neben einer Oldtimerausfahrt
mit alten Traktoren, Autos und
Motorrädern erwarteten die Be-
sucher auch immer mehr Stände
mit verschiedensten Produkten,

Köstlichkeiten und Erzeugnissen
von regionalen Selbstvermark-
tern!

Zuletzt fand der Stefanikirtag am
7. August 2022 bei besten Wet-
terbedingungen statt. Durch den
Einsatz von Bürgermeister An-
dreas Obermayr wurde das Old-

timertreffen um den von Jahr zu
Jahr wachsenden Krämermarkt
erweitert! Neben der Schau der
historischen Fahrzeuge samt
Ausfahrt konnten die Besucher
nun auch das Angebot verschie-
denster Waren von regionalen
Marktfahrern in Augenschein
nehmen!
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Besonders hervorgehoben ge-
hört die unkomplizierte Durch-
führung des Marktes zu Zeiten
von Corona. Mit einfachsten
Mitteln war es Bürgermeister

Obermayr und seinem Team aus
Gemeindemitarbeitenden und
der örtlichen Feuerwehr mög-
lich, unkompliziert eine sichere
und freundliche Atmosphäre zu
schaffen, unter welcher die Be-
sucher die Veranstaltung genie-
ßen konnten! Nicht nur die
Besucher, auch Oldtimerfreunde
konnten zusammenkommen
und die Marktbeschicker freuten
sich, in alter Gewohnheit zu
wirtschaften. Man freut sich
schon auf das Jahr 2023 und ist
gespannt, wo sich der Stefani-
Kirtag mit seinem Erfolg hin ent-
wickelt!

Für eine Platzvergabe ist eine
Anmeldung bei der Gemeinde
erforderlich, für welche die Ge-
meinde sehr gerne offen ist, eine

Zusage kann jedoch erst ab
März 2023 getroffen werden!

Gemeinde Neukirchen 
bei Lambach
Neukirchen Nr. 8
4671 Neukirchen bei Lambach
Zuständig: Frau Radlingmayr 
Tel. :+43 7245 27 055
E-Mail: gemeinde@neukirchen
lambach.ooe.gv.at

Leonhardikirtag und
Kunsthandwerksmarkt mit
Pferdesegnung
Die Kirche von Pesenbach ist
dem Heiligen Leonhard ge-
weiht. Zu diesem Anlass wurde
am Sonntag, 6. November 2022,
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr, der
traditionelle Leonhardikirtag ab-
gehalten. Waren und Lebensmit-
tel aller Art wurden an fast 50
Marktständen angeboten. Zu-
sätzlich wurde heuer zum ersten
Mal rund um die Leonhardi-Kir-
che ein Kunsthandwerksmarkt
veranstaltet. 

Nach dem Festgottesdienst fand
die Pferdesegnung auf der „Mör-
schinger-Wiese“ in Pesenbach
statt. Die Segnung der Pferde aus
nah und fern wurde durch Pfarr-
assistent Mag. Thomas Hofstad-
ler vorgenommen.

Zum Ableben von Karl Erwin Gölß
Herr Gölß war von 1995 bis 2000 und von 2002 bis 2004

Obmann des Landesgremiums OÖ. Ab 1975 war er als
Funktionär für die WKO tätig.

© Alle Abbildungen: Landesgremium Oberösterreich
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Oberösterreich

Niederösterreich

MÄRKTENACHRICHTEN

ACHTUNG

Bitte informieren Sie sich vorab unbedingt bei der Gemeinde/beim Veranstalter, ob die Veranstaltung
tatsächlich stattfindet bzw. es eventuelle Einschränkungen (z.B. nur Lebensmittel) gibt.

Für Änderungen usw. kann keine Haftung übernommen werden.

Der letzte Jahrmarkt in Horn
findet am 11. November 2022
statt.
Ab 1. Jänner 2023 finden keine
Jahrmärkte mehr statt.

Der Markt in Schwadorf findet
am 29. November und nicht
am 22. November 2022 statt.

Markt in Weitra am 6.
Dezember 2022.

Der Christkindlmarkt in
Ohlsdorf findet 
am 10. Dezember und nicht
am 3. Dezember 2022 statt.

Der Weihnachtsmarkt in
Oberhofen findet 
vom 10. bis 11. Dezember und
vom 17. bis 18. Dezember
2022 statt.

Auf der Website von
www.wien.gv.at/freizeit/
einkaufen/maerkte/
finden Sie eine Übersicht über
die Märkte in Wien.

21. Bezirk – Weihnachtsmarkt
der Wirtschaft 21, 10.
November bis 24. Dezember
2022, 1210 Wien, Franz-Jonas-
Platz vor dem Bahnhof. An-
meldung erbeten unter Bekan-
ntgabe der Warengruppen.
Keine Gastro, Süßwaren, Speck
und Langos. Diese Waren-
gruppen sind schon vorhanden.
Interessierte wenden sich bitte
bei:
KommR Eva Wawra, 
Tel.: 0676/7396161, 
E-Mail: eva.wawra@chello.at –
bei Anfragen bitte Telefonnum-
mer bekanntgeben.

Wien

Der Markt in Dienten findet 
am 4. Dezember und nicht 
am 3. Dezember 2022 statt.

Der Markt in Schwarzautal
(Wolfsberg) 
am 13. November 2022 – Absage

Der Krämermarkt in Köflach 
am 10. Dezember 2022 – Absage

Corona-Update 
Flohmärkte Tirol
Innsbrucks Flohmärkte (Markt
am Tivoli und Greifmarkt) finden
nach Absprache mit den
zuständigen Behörden unter den
aktuell gültigen Auflagen des
Handels laut Schutzmaßnah-
menverordnung statt.
Die Flohmärkte in Jenbach und
Rum finden voraussichtlich ab
März wieder statt.
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